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1. Rechtliche und bildungspolitische Grundlagen 

1.1 Kinderrechte 

• Die UN-Kinderrechtskonvention (UN-KRK) verpflichtet Deutschland, Kinderrechte zu achten, 

zu fördern und umzusetzen.  

kinderschutz-in-nrw.de+3Bildungsportal NRW+3kinderschutz-in-nrw.de+3 

• In Nordrhein-Westfalen heißt es: „Kinder sind eigenständige Träger von Rechten: auf Schutz, 

Teilhabe, Anerkennung und Entwicklung. … Für Schulen bedeutet das: Lernumgebungen, 

Entscheidungen und Beziehungen so zu gestalten, dass Kinder als selbstbestimmte 

Persönlichkeiten mit Stimme, Verantwortung und Mitwirkung auftreten können.“ QUA-LiS+1 

• Das Programm Landesprogramm „Kinderrechteschulen NRW“ unterstützt Schulen, 

Kinderrechte und Partizipation von Anfang an systematisch zu verankern. QUA-LiS+1 

1.2 Demokratiebildung und Schulpflicht 

• Im Schulgesetz NRW (§ 2) ist verankert, dass Schule u. a. der Erziehung zur Demokratie dient. 

Ganz Tag NRW+1 

• Im „Masterplan Grundschule“ des Landes NRW wird ausgeführt: 

„Für die Kinder ist die Grundschule ein zentraler Ort, um gesellschaftliche Werte und Demokratie zu 

erfahren, zu lernen und zu leben. … Erziehung zur Demokratie und zur Menschenrechtsbildung ist 

Aufgabe aller Fächer.“ schulministerium.nrw.de 

• In der Landesverfassung NRW (Art. 10) heißt es u. a.: 

„Die Erziehungsberechtigten wirken durch Elternvertretungen an der Gestaltung des Schulwesens 

mit.“ Website-Editor 

https://www.schulministerium.nrw/kinderrechte?utm_source=chatgpt.com
https://www.qua-lis.nrw.de/schulentwicklung-nrw/schulentwicklung/uebergreifende-themen/kinderrechte-schule-nrw?utm_source=chatgpt.com
https://www.qua-lis.nrw.de/kinderrechte-landesprogramm-kinderrechteschulen-mit-neuen-angeboten-erfolgreich-gestartet?utm_source=chatgpt.com
https://www.ganztag-nrw.de/fileadmin/SAG/Dokumente/Ver%C3%B6ffentlichungen/Zukunftswerkstatt/20250312_Zukunftswerkstatt.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.schulministerium.nrw.de/system/files/media/document/file/Masterplan%20Grundschule.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://cdn.website-editor.net/e2157aad14aa461f9d894e69e310f993/files/uploaded/Skript%2520KS%2520Demokratie%25202020%2520online.pdf?utm_source=chatgpt.com
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1.3 Zusammenfassung 

Diese rechtlichen und bildungspolitischen Grundlagen begründen, dass Grundschulen in NRW nicht 

nur Wissen vermitteln, sondern aktiv Demokratie-, Kinderrechts- und Mitwirkungsprozesse gestalten 

müssen. Beteiligung, Verantwortung, Schutz und Mitgestaltung sind damit keine Zusatzangebote, 

sondern Teil des Auftrags. 

 

2. Leitbild, Ziele und Prinzipien 

2.1 Leitbild 

Unsere Grundschule mit zwei Standorten versteht sich als lebendige demokratische Gemeinschaft, in 

der Kinderrechte tagtäglich gelebt werden. Alle Mitglieder — Kinder, Lehrkräfte, Mitarbeitende, 

Eltern — gestalten das Miteinander aktiv mit. 

2.2 Ziele 

1. Die Schülerinnen und Schüler kennen ihre Rechte und lernen, diese wahrzunehmen und 

verantwortungsvoll damit umzugehen. 

2. Die Schule etabliert demokratische Strukturen, in denen Kinder sich mitbestimmen können 

(Mitwirkung, Mitsprache, Mitgestaltung). 

3. Ein Schulklima wird gefördert, welches von Respekt, Vielfalt, Teilhabe und gewaltfreier 

Kommunikation geprägt ist. 

4. Lehrkräfte und Mitarbeitende reflektieren ihre Rolle und schaffen Lern- und Lebensräume, in 

denen Demokratiebildung und Kinderrechte integriert sind. 

5. Die Zusammenarbeit zwischen beiden Standorten wird genutzt, um voneinander zu lernen, 

gemeinsame Aktionen durchzuführen und eine schulweite Kultur zu etablieren. 

 

2.3 Prinzipien 

• Partizipation: Kinder sind nicht nur Empfänger, sondern Akteurinnen und Akteure. 

• Verbindlichkeit: Demokratische und kinderrechtliche Strukturen werden im Schulprogramm 

verankert. 

• Ganzheitlichkeit: Demokratie und Kinderrechte ziehen sich durch Unterricht, Ganztag, 

Pausen, Schulforum, standort- und schulübergreifende Aktivitäten. 

• Kontinuität: Regelmäßige Wiederholung, Reflexion und Weiterentwicklung. 

• Standortübergreifende Zusammenarbeit: Die beiden Standorte agieren als ein System mit 

gemeinsamen Leitlinien und Austausch. 

 



 
4 Konzept „Demokratie, Partizipation und Kinderrechte“                                                     Stand 02-2026 

 

3. Organisatorische Verankerung und Struktur 

3.1 Steuergruppe und Schulentwicklung 

• Das Arbeitsfeld „Demokratie & Kinderrechte“ wird regelmäßig im Rahmen der 

Teambesprechungen des Planungsteams besprochen. Dieses Gremium besteht aus: 

Schulleitung, Lehrkräften aller Jahrgangsstufen und Professionen sowie der OGS-Leitung.  

Die Interessen der Schüler: innen werden aus dem Schülerparlament durch deren Leitungen 

eingebracht, jedoch können nach thematischem Schwerpunkt auch Schülervertreterinnen 

und -vertreter teilnehmen.   

• Dieses Planungsteam koordiniert quasi als demokratische Steuergruppe die Einführung der 

Bausteine, plant Aktionen, reflektiert die Praxis, stimmt über Weiterentwicklungen ab. 

• Verankerung im Schulprogramm und jährlich formulierter Schwerpunkt „Demokratie & 

Kinderrechte“. 

3.2 Standortübergreifende Abstimmung 

• Beide Standorte führen eigene Klassen- und Schülerräte, Schülerparlamente (siehe 

Bausteine). 

• Gleichzeitig gibt es gemeinsame Schulforen (z. B. zweimal jährlich) mit Vertreter:innen beider 

Standorte, um schulweite Themen zu besprechen (z. B. Schulhofgestaltung, Schulregeln, 

Veranstaltungen). 

• Ein gemeinsames Treffen pro Jahr (z. B. als Projekttag) aller Schülerinnen und Schüler beider 

Standorte kann die Gemeinschaft stärken. 

3.3 Verankerung im Curriculum und Ganztag 

• Im Unterricht und Ganztagsbereich werden Themen wie Kinderrechte, Demokratie, 

Mitbestimmung systematisch eingebettet. 

• Lehr- und Betreuungskräfte erhalten Fortbildungen zur Demokratiewerkstatt, 

Klassenratsarbeit, Kinderrechtearbeit. 

• In jedem Jahrgang ist ein fester Baustein „Demokratie & Kinderrechte“ vorgesehen (z. B. 

Projektwoche, Klassenrat, Standortübergreifendes Projekt). 
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4. Bausteine zur Umsetzung 

Im Folgenden werden konkrete Bausteine vorgestellt, die kombiniert und auf die Bedürfnisse der 

Schule und der beiden Standorte zugeschnitten werden können. 

Baustein A: Kennenlernen der Kinderrechte 

• In Jahrgang 1/2: kindgerechte Einführung („Was sind Rechte?“, „Welche Rechte habe ich?“, 

Materialien z. B. vom Deutscher Kinderschutzbund NRW – „Schutzengel für deine Rechte“). 

Kinderschutzbund NRW 

• In Jahrgang 3/4: Vertiefung durch Projektwoche „Wir haben Rechte – wir gestalten mit“. 

• Im Schulhaus: Kinderrechte-Plakat (z. B. 10 zentrale Rechte), Aushang im Klassenraum, 

dauerhaft sichtbar. 

• Kinderrechte im Leitbild der Schule verankern: „Wir handeln nach den Kinderrechten“. 

 

Baustein B: Klassenrat 

• In jeder Klasse wird wöchentlich oder zweiwöchentlich ein Klassenrat eingeführt: Themen, 

die die Klasse betreffen, werden gemeinsam besprochen (z. B. Pausenregeln, Spielgeräte, 

Konflikte, Wünsche). 

• Die Lehrkraft moderiert anfänglich, mit Blick darauf, dass Kinder sukzessive übernehmen. 

• Sitzordnung, Protokoll (Kinder führen Stichpunkte), ggf. Kinder als Moderatoren. 

• Ergebnisse werden verbindlich umgesetzt (so weit möglich) und an Schülerparlament 

weitergeleitet. 

 

Baustein C: Schülerparlament an jedem Standort 

• Je Standort wird ein Schülerparlament gebildet: Vertreter:innen aus allen vier Jahrgängen 

(z. B. zwei je Klasse), Wahl durch Klassen. 

• Treffen regelmäßig viermal pro Schuljahr unter Vorsitz der Schulleitung oder beauftragten 

Lehrkräften 

• Themen könnten sein: Schulhofgestaltung, Pausenangebote, Schulfeiern, Feedback zur 

Schulorganisation. 

• Protokollführung, Wünsche/Anträge, Abstimmungen (einfache demokratische Verfahren – 

Handzeichen oder Wahlurne). 

• Rückmeldung an Klassen: „Was passiert mit unserem Antrag?“. 

• Verbindung zur Steuergruppe Demokratie im Planungsteam: Die Vertreter der 

Schülerparlamente berichten über die Standortanliegen. 

https://www.kinderschutzbund-nrw.de/materialien-kinderrechte/?utm_source=chatgpt.com
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Baustein D: Schulforum / Standortübergreifendes Forum (zukünftig anzudenken)  

• Zweimal jährlich treffen sich Vertreter:innen aus beiden Standorten (z. B. Schülerparlamente, 

Elternvertreter:innen, Lehrkräfte) im Rahmen eines Schulforums. 

• Themen wie schulweite Projekte, Kooperation beider Standorte, verbindliche Schulregeln, 

Schulklima, kleine Entscheidungen (z. B. Anschaffungen, Umweltprojekte) werden bearbeitet. 

• Moderation durch die Steuergruppe; ggf. Einladung externer Fachkräfte zum Thema 

Kinderrechte oder Demokratie. 

• Ergebnisse werden in der Schulöffentlichkeit (z. B. Newsletter, Aushang) transparent gemacht. 

 

Baustein E: Unterrichts- und Projektbiotope zu Demokratie & Kinderrechte 

• Woche der Kinderrechte in der letzten Woche vor den Osterferien 

• Projektwochen oder Workshops: z. B. „Was bedeutet Demokratie?“, „Wie funktioniert 

Mitbestimmung?“, „Mein Wort zählt!“. Hier kann auch die Ausstellung des Landtag NRW 

„Landtag macht Schule“ eingebunden werden. jugend.landtag.nrw.de 

• Fächerübergreifender Unterricht: In Sachunterricht, Deutsch, Kunst und ggf. konfessionell-

kooperativen Religionsunterricht. 

• Ganztagsangebote: AGs zur Mitbestimmung (z. B. „Junior-Moderator:innen“, 

„Schulsprecher:innen“, „Buddy-System“ für Konfliktlösung) – wie an einigen 

Kinderrechteschulen erprobt. GEW NRW 

• Kreative Formate: Mal- und Bastelwettbewerbe zum Thema „Kinder haben Rechte!“ (z. B. 

Ausschreibung des Landtags NRW) für Klassen 4. Bildungsportal NRW 

 

Baustein F: Schulregeln gemeinsam entwickeln und reflektieren 

• Zu Beginn eines jeden Schuljahres entwickeln Klassen gemeinsam mit der Lehrkraft die 

Klassenregeln, in denen sich die Rechte und Pflichten der Kinder wiederfinden.  

• Auf Schulebene wird eine Beteiligung aller Kinder ermöglicht – z. B. Umfrage in Klassen, 

Vorschlagsbox, Diskussion im Schülerparlament. 

• Jährliche Reflexion im Schulforum: Welche Regeln funktionieren? Was wollen wir ändern? 

 

https://jugend.landtag.nrw.de/home/mitmachen/wanderausstellung-fur-grundschul.html?utm_source=chatgpt.com
https://www.gew-nrw.de/neuigkeiten/detail/kinderrechte-in-der-schule?utm_source=chatgpt.com
https://www.schulministerium.nrw/kinder-haben-rechte?utm_source=chatgpt.com
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Baustein G: Konflikt- und Beschwerdeverfahren 

• Bewertung der Kindersprechstunde – Weiterleiten von Anliegen, die die gesamte 

Schulgemeinschaft betreffen 

• Kinder lernen, wie sie Beschwerden oder Probleme vorbringen können (z. B. Briefkasten, 

Sprechstunde mit Schülerparlament, Klassenrat). 

• Moderiertes Verfahren bei Konflikten unter Kindern: Peer-Mediation oder Buddy-System 

(siehe Baustein E). 

• Lehrkräfte werden sensibilisiert für Kinderrechte und Beteiligungsprozesse (Fortbildung). 

 

Baustein H: Eltern- und Gemeinwesenbeteiligung 

• Elternabende zum Thema Kinderrechte & Demokratie: Inhalte erklären, Eltern beteiligen 

(z. B. an Regelentwicklung, Projekten, Schülerparlament). 

• Kooperation mit außerschulischen Partnern (z. B. Jugendparlament, Lokales Bündnis für 

Demokratie, Kinderrechte Initiativen) 

• Standort-übergreifende Projekte: z. B. gemeinsam mit beiden Standorten eine 

Dorf-/Stadtaktion „Wir gestalten unsere Schule“ mit Eltern und Kindern. 

 

Baustein I: Sichtbarkeit & Kultur 

• Sichtbare Zeichen im Schulhaus: Poster, Banner, Rechte-Wand, Demokratie-Ecke, 

Newsletter/Schulwebsite mit Zwischenergebnissen aus Schülerparlamenten. 

• Jährlicher Schwerpunkt („Demokratie & Kinderrechte“) mit Schulaktion, z. B. Demokratietag, 

Beteiligungsveranstaltung, Ausstellung. 

• Reflexion des Schullebens: In Teamsitzungen/Lehrerkonferenzen wird das demokratische 

Schulklima besprochen. 
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5. Einführungsschritte und Zeitplan 

Phase 1 (Vorbereitung) 

• Das Planungsteam macht Vorschläge und formuliert Ziele vor. 

• Schulprogramm wird überarbeitet und Kinderrechte & Demokratie als Leitdimension 

aufgenommen. 

• Information an alle Beteiligten (Lehrkräfte, Mitarbeitende, Eltern, Kinder) über Vorhaben. 

(Februar 2025)  

• Fortbildung für Lehrkräfte/Mitarbeitende zum Thema Kinderrechte & demokratische 

Beteiligung. 

• Erste Workshops in den Klassen zur Einführung Kinderrechte. (April 2025) 

 

Phase 2 (Aufbau einer Grundstruktur – im Schuljahr 2024/25)  

• Einführung des Klassenrats in allen Klassen.  

• Einrichtung der Schülerparlamente an beiden Standorten. 

• Klassen und Kinder entwickeln erste Schul- und Klassenregeln gemeinsam. 

• Schulparlament an beiden Standorten → Thema: Schulklima & Mitbestimmung. 

• Start eines Ganztagsangebots, das Demokratie und Kinderrechte fördert (z. B. AG 

„Mitbestimmen lernen“). 

 

Phase 3 (Vertiefung 2025/26) 

• Regelmäßige Durchführung von Klassenrat und Schülerparlament. 

• Woche der Kinderrechte vor Ostern „Wir haben Rechte – wir gestalten mit“. 

• Standortübergreifende Aktion: z. B. Mitmach-Ausstellung des Landtags oder Kooperation mit 

Demokratieportal NRW. Bildungsportal NRW+1 

• Elternbeteiligung – Edkimo-Umfrage 

• Reflexion und Zwischenbilanz im Treffen des schuleigenen Planungsteams: Was läuft gut? 

Was braucht Anpassung? 

 

https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/ministerin-feller-demokratie-braucht-nachwuchs-wir-unterstuetzen-schulen?utm_source=chatgpt.com
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Phase 4 (Verankerung und Verstetigung) 

• Evaluation: z. B. Befragung der Kinder, Lehrkräfte und Eltern zum demokratischen Schulklima. 

• Verankerung im Qualitätsrahmen Schulentwicklung (z. B. Referenzrahmen Schulqualität NRW: 

demokratische Gestaltung & Mitwirkung). Ganz Tag NRW 

• Weiterentwicklung: Fortsetzung der Bausteine, ggf. neue Module (z. B. 

Schüler:innen-Medienrat, Umweltministerium der Kinder). 

• Sichtbarmachen der Erfolge: Ausstellung, Elternabend, Homepage-Dokumentation. 

 

6. Evaluation und Weiterentwicklung 

• Jährlich wird anhand von Indikatoren überprüft: 

o Anzahl und Regelmäßigkeit der Klassenrätetreffen. 

o Sitzungen der Schülerparlamente und Beteiligung der Kinder (z. B. Anteil der 

vertretenen Klassen/Schüler:innen). 

o Wahrnehmung der Kinderrechte durch die Schüler:innen  

(z. B. Umfrage: „Ich kenne meine Rechte“, „Ich kann mitentscheiden“). 

o Schulklimaindikatoren: Mobbingvorfälle, Konflikte, Beschwerden, positives 

Miteinander. 

o Eltern- und Mitarbeitenden-Feedback. 

• Ergebnisse werden der Schulöffentlichkeit präsentiert und im Steuergruppentreffen 

diskutiert. 

• Auf Basis der Evaluation werden Zielvereinbarungen für das nächste Jahr formuliert. 

 

7. Besonderheiten bei zwei Standorten 

• Es ist wichtig, eine übergreifende Schulkultur zu entwickeln, damit beide Standorte sich als 

Teil einer gemeinsamen Schule verstehen. 

• Das Planungsteam als Steuergruppe Demokratie agiert schulweit; zugleich sollten jede 

Standortvertretung lokale Besonderheiten einbringen (z. B. Standort A hat Ganztagsangebot 

X, Standort B hat besondere Räume für Schülerparlament). 

• Gemeinsame Veranstaltungen (z. B. „Schultag Demokratie“, Austauschklassen, gemeinsame 

Schülerparlamentssitzung) stärken das Wir-Gefühl. 

• Transparenz zwischen Standorten: Ergebnisse von Schülerparlamenten, Aktionen, 

Regeländerungen werden geteilt (z. B. Newsletter, Website, Wandzeitung). 

https://www.ganztag-nrw.de/fileadmin/SAG/Dokumente/Ver%C3%B6ffentlichungen/Zukunftswerkstatt/20250312_Zukunftswerkstatt.pdf?utm_source=chatgpt.com
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• Ressourcen- und Materialnutzung: Materialien zur Kinderrechte- und Demokratiearbeit 

werden zentral beschafft und standortübergreifend genutzt. 

 

8. Fazit 

Dieses Konzept bietet eine systematische, praxisorientierte und schulentwicklungsgemäße 

Vorgehensweise zur Förderung von Demokratie und Kinderrechten in der Grundschule Burbach. 

Wichtig ist, dass Beteiligung nicht als Zusatz, sondern als alltäglicher und verbindlicher Bestandteil 

des Schullebens verstanden wird. Eine konsequente Umsetzung schafft nicht nur ein demokratisches 

Klima, sondern stärkt die Kinder in ihrer Fähigkeit, mitzudiskutieren, sich ihre Meinung zu bilden, ihre 

Sichtweise zu vertreten und an einer Entscheidung mitzuwirken — und trägt damit zu ihrer Stärkung 

ihrer Persönlichkeit und ihrer Teilhabe am Gemeinschaftsleben bei.  

 


